Das Wiener
Kaffeehaus
steht unter
dem Schutz 5
der UNESCO

Weltkulturerbe - Der Semme-
ringbahn und dem Neusied-
ler See hat man bereits das
Attribut Weltkulturerbe zu-
erkannt, das traditionelle
Wiener Kaffeehaus hat es am
Donnerstag geschafft: Die
Auszeichnung wurde von der
UNESCO an Maximilian Plat-
zer vom Café Weimar in der
Wihringer Strae 68 tiber-
reicht. Platzer ist der Vorsit-
zende der Klubs der Wiener
Kaffeehausbesitzer und hat
den Antrag zum UNESCO-
Schutz eingebracht.
Marmortische und Tho-
net-Sessel, die Schale Me-
lange mit dem beriihmten

Glas Wasser sowie die meist £
freundliche Bedienung ge- £

horen ab sofort zum Welt-

kulturerbe. In der Folge wird ZE

der Klub die genauen Kriteri-
en festlegen, wie auch ande-
re Hduser zum UNESCO-
Schutz als immaterielles
Kulturgut kommen kénnen.
Die Vergabe der Plakette
wird jedenfalls an die ,,tibli-
chen Verddchtigen“ wie Café

Weltkulturerbe Kaﬁeehaus Maximilian Platzer vom Café Weimar ist zwischen Gugelhupf und Melange ganz in seinem Element

Landtmann, Tirolerhof oder
Hawelka vergeben werden,
aber auch an neue Betriebe,
die an die Kaffeehaustraditi-
on anschliefen. Auf das

¥\ 9091 495510 i

Weltkulturerbe ist die Kaf-

feehausbranche
stolz.

natiirlich

Gleichzeitig werden aber

auch

andere Kulturgiiter

-
s

ausgezeichnet.  Darunter:
Der traditionelle Faschings-
umzug in Murau, das Fisser
Blochziehen und Schaftrie-
be im Otztal. — Gerhard Krause



Gerhard Hadinger
Notiz
Hier drängt sich mir die Frage auf:
Sind nur Umsatz trächtige Institutionen Wert als Kulturerbe nominiert zu werden oder sollte das Ganze doch noch mit Kultur z.B.: Jugendstilanlage Otto-Wagner am Steinhof, etwas gemein haben?


